ZPG Geschichte – Jahresplanung Klasse 9 (Doppelstunden und Übungsplan) – 2

Jahresplanung Klasse 9 – integrierter Stoff- und Übungsplan
Formatierung – Lesehilfe

Stoffverteilungsplan
Übungsplan

Hinweise im Übungsplan zur immanenten Wiederholung

Prinzipielle Überlegung zum Stoffverteilungsplan

Aufteilung in 24 Doppelstunden (I. Weimarer Republik: 5; II. Nationalsozialismus: 7; III. Kalter Krieg: 3; IV. Geteiltes und vereintes Deutschland: 9) zuzüglich 8 Übungsstunden.
Prinzipielle Überlegung zum Übungsplan

· Advance und Post Organizer für jede Unterrichtseinheit

· Wiederholungs- bzw. Übungselemente in jeder Doppelstunde (für die Weimarer Republik im Übungsplan explizit aufgeführt)
· ausgesprochene Übungsstunden bzw. Übungsblöcke, besondere Wiederholungsstunde vor Klassenarbeiten

· bewusstes Nutzen der Möglichkeiten zur immanenten Wiederholung/Vernetzung (für die Weimarer Republik Möglichkeiten explizit aufgeführt)
· übers Jahr verteilt strukturierte Zusammenfassungen als Mind-Map durch Schüler (arbeitsteilig).
besondere Berücksichtigung der methodischen Schwerpunkte: 

· Filmanalyse (Möglichkeiten: Widerstand, Spielfilm zum Nationalsozialismus, Heimatfilme der 1950er-Jahre, Werbung 1950er-Jahre, Kalter Krieg, DDR bzw. Dt. Einheit…)

· Oral History (Möglichkeiten: unmittelbare Nachkriegszeit, Flucht und Vertreibung, Jugendkultur der 1960er-Jahre, Deutsche Einheit (letzteres kombiniert mit Methode "Umfrage durchführen und Ergebnisse aufbereiten"))
Vorbereitung von Klassenarbeiten: zusätzlich zum Übungsplan zwei (Doppel-)Stunden

Ausgedehntere Übungselemente (auch im Sinne des Lernplateaus) können je nach Schwerpunktsetzung mit Ressourcen des Schulcurriculums realisiert werden. Z.B.

· Vertiefung einzelner Aspekte in lokalgeschichtlicher Projektarbeit (NS, Nachkriegszeit, Flucht und Vertreibung…), Zeitzeugenbefragung

· Exkursionen (Nürnberg…)

· Museum, Archiv

· Gestalten einer Ausstellung

· Auswertung von Feldpostbriefen
	Std.
	Kompetenz-orientierung
	Thema / Inhalt
	Methoden / Medien
Daten und Begriffe

	I. Weimarer Republik
S. können wichtige Belastungsfaktoren der ersten Demokratie in Deutschland sowie Ursachen ihres Scheiterns erläutern.

	1. 
	Sachkompetenz
Fragekompetenz

Orientierungskompetenz
	Advance Organizer: Das 20. Jahrhundert

· Zentrale Bilder aus dem Geschichtsbuch werden vergrößert kopiert. 

· Die Schüler bearbeiten in Kleingruppen jeweils ein Bild unter den Leitfragen: Wofür steht das Bild? Was weiß ich darüber? Was will ich wissen? (Im Geschichtsbuch kann und soll geblättert werden.)

· Die Bilder werden im Klassenraum aufgehängt (bleiben da idealerweise hängen) und der Gesamtgruppe vorgestellt.

· Versuch einer vorläufigen Gesamtcharakterisierung (Jahrhundert der Extreme, der Ideologien, der Globalisierung…) im Gespräch.
	

	2. 
	Sachkompetenz

Interpretationskompetenz
	Wer übernimmt die Macht? – Novemberrevolution und Gründung der Weimarer Republik – Weimarer Verfassung: Stärken und Schwächen

immanent: Verfassung und politische Kultur Kaiserreich, Erster Weltkrieg, Parteiensystem Kaiserreich, Oktoberrevolution, liberaldemokratische Verfassunggebung USA, Grundrechte, Bonner Grundgesetz

Anknüpfen an Kaiserreich und Erster Weltkrieg. Begründete Hypothesenbildung „Wie soll es nun weitergehen?“: Wünsche und Befürchtungen verschiedener Bevölkerungsgruppen (Sozialdemokrat, Linksliberaler, Rechtsliberaler, Konservativer, Beamter, Frontsoldat, Arbeiterfrau, Bürgersfrau…)
	Verfassungsschema

Urteilsbildung

1919 Weimarer Verfassung

	3. 
	Deutungs- und Reflexionskompetenz

Methodenkompetenz
	Der Versailler Vertrag – ein akzeptabler Frieden? (Vertragsbedingungen und Diskussion um die Annahme des Vertrages) 

immanent: Kaiserproklamation Versailles, deutsche Kriegsniederlage 1945, Europäische Integration

Kreuzworträtsel Verfassung (Beispiel siehe Übersicht Übungsformen)
	Kartenarbeit / Kartenvergleich (Darstellung der Vertragsbedingungen) 

1919 Vertrag von Versailles

	4. 
	
	Das Krisenjahr 1923 – Bewährungsprobe für die junge Republik
immanent: Versailler Vertrag, Dolchstoßlegende, Parteiensystem und Weimarer Koalition, Weimarer Reichsverfassung, Politische Kultur Kaiserreich

Schüttelsätze Versailler Vertrag (am Ende der Doppelstunde oder zu Beginn der nächsten Doppelstunde) (Beispiel siehe Übersicht Übungsformen)
	

	5. 
	Sachkompetenz

Methodenkompetenz
	Die Weimarer Republik – ein Erfolgsmodell? – Außenpolitik und Goldene Zwanziger 

immanent: Weimarer Koalition (ansteigende Stimmanteile), Bismarck’sche Sozialversicherung, Versailler Vertrag, Europäische Integration, gesellschaftliche Veränderungen Kaiserreich, Geschlechterrollen
Tückentext Krisenjahr 1923 (Beispiel siehe Übersicht Übungsformen)
	Bildanalyse (z. B. Großstadt-Triptychon von Otto Dix) 

	6. 
	Methodenkompetenz

Orientierungskompetenz
	Die Weimarer Republik – zum Scheitern verurteilt? – Antidemokratische Gewalt von rechts und von links und die  Weltwirtschaftkrise – Beschleunigung der politisch-gesellschaftlichen Krise

immanent: Parteiensystem, Krisen, New Deal

Zusammenfassen nach Stichwörtern Phase der Konsolidierung (Beispiel siehe Übersicht Übungsformen)
	Analyse von Wahlplakaten

Zeitungsmeldungen, Statistiken

	7. 
	Methodenkompetenz

Orientierungskompetenz
	Die Zerstörung der Republik: Präsidialkabinette und Aufstieg der NSDAP / Gründe des Scheiterns der WR im Überblick 

immanent: Belastungen

Anagramme zu Belastungen, Ausfüllen eines Schemas zur Weltwirtschaftskrise (Beispiele siehe Übersicht Übungsformen)
	Umgang mit Statistiken (Wahlergebnisse) 
1930 Präsidialkabinette; Notverordnungen

	8. 
	Sachkompetenz
Interpretations- und Urteilskompetenz

	Genereller Übungsblock
· vermischte Übungen (direktes und indirektes Abfragen von Wissen) zu den einzelnen erarbeiteten Inhalten
· Entwicklung der Stimmanteile der Weimarer Koalition bei Reichstagswahlen erklären und einen Überblick über die Entwicklung der Weimarer Republik geben. (Beispiel siehe Übersicht Übungsformen)
· Pro-Contra-Diskussion: "Die Weimarer Republik war zum Scheitern verurteilt."
	

	II. Nationalsozialismus
S. können wesentliche Elemente der nationalsozialistischen Ideologie erläutern. 

S. können Maßnahmen der „Gleichschaltung“ sowie Kennzeichen der totalitären Herrschaft – vorzugsweise im lokalen und regionalen Bereich – recherchieren und deren Einfluss auf den Alltag der Menschen erkennen, diese in einen übergeordneten Zusammenhang stellen und ihre Ergebnisse präsentieren. 
S. können persönliche Schicksale der weltanschaulichen und rassischen Verfolgung vor und im II. WK beschreiben und diese auf die nationalsozialistische Ideologie und Herrschaftspolitik zurückführen. 

S. können Formen der Akzeptanz und des Widerstands in der Bevölkerung beschreiben und beurteilen. 

S. können die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische Verantwortung erkennen. 

	9. 
	Sachkompetenz
Fragekompetenz
Interpretationskompetenz
	Advance Organizer
· Vorspielen einer Hitler-Rede (Sportpalast 10.2.1933) und Bilder von Hitler in Redepose zur Einstimmung
· Gemeinsames Erstellen einer Mind-Map: Was wissen wir über den Nationalsozialismus?

· Erarbeiten eines Fragenspeichers
„Machtergreifung“, „Machtübernahme“ oder „Machtübergabe“? – Wie gelangte Hitler an die Macht und wie sichern die Nationalsozialisten ihre Herrschaft? (Gleichschaltung und Machtsicherung nach Möglichkeit am lokalen Beispiel) 
	Quellenarbeit; Recherche 
30. 1. 1933 Machtübertragung

	10. 
	Sachkompetenz

Methodenkompetenz


	Die Ideologie des Nationalsozialismus und deren Auswirkungen auf den Alltag: z. B. Arbeiter, Jugendliche, Frauen im Nationalsozialismus  
	Text-Quellen (und Bilder) auswerten und Ergebnisse präsentieren (GA)
Führerprinzip; Lebensraumpolitik; Rassenlehre

	11. 
	Sachkompetenz

Interpretationskompetenz
	„Erfolge“ des Nationalsozialismus? – Außenpolitik, Wirtschaft, Sozialpolitik

strukturierte Zwischenbilanz: Der NS als totalitäres Regime 

· Definition des Begriffes Totalitarismus 

· Erstellen einer Mind-Map "NS als totalitäres Regime"
· Erörterung, durch welche Maßnahmen totalitäre Entwicklungen verhindert werden können
	Statistiken auswerten

Urteilsbildung 

	12. 
	Sachkompetenz

Methodenkompetenz
	Eroberung – Ausbeutung – Vernichtung: Der Zweite Weltkrieg 
	Kartenarbeit; Quellenarbeit
1. 9. 1939 Angriff auf Polen

	13. 
	Methodenkompetenz

Orientierungskompetenz
	Ausgrenzung, Verfolgung und Vernichtung der Juden und der Sinti und Roma
	Quellen (Erfahrungsberichte)

SS-Staat; 9. 11. 1938 Novemberpogrom; Antisemitismus; Konzentrationslager; Holocaust 

	14. 
	Methodenkompetenz

Orientierungskompetenz
	Methodenschwerpunkt Film:

Widerstand gegen den Nationalsozialismus (z.B. Ausschnitte aus Sophie Scholl, Stauffenberg bzw. Operation Walküre)
	Spielfilm-Ausschnitt analysieren 

20. 7. 1944 Attentat auf Hitler

	15. 
	Methodenkompetenz

Interpretations- und Urteilskompetenz
	Plateau und Methodenschwerpunkt Film: 

Darstellung des Nationalsozialismus im zeitgenössischen Film (z. B. Triumph des Willens bzw. Olympia, Fest der Völker/Fest der Schönheit)

oder:

Die „große“ in der „kleinen“ Geschichte. Darstellung des Nationalsozialismus im heutigen Spielfilm (z.B. Napola, Schindlers Liste).
· Formale Analyse

· Besonderheiten im Vergleich mit dem bisher Erarbeiteten…
	Filmausschnitt analysieren 



	16. 
	Sachkompetenz
Orientierungskompetenz
	Das Ende des II. Weltkrieges und der Umgang mit dem Nationalsozialismus 
	8. 5. 1945 bedingungslose Kapitulation

	17. 
	Sachkompetenz
Interpretationskompetenz
	Genereller Übungsblock

· Spielerische Wiederholung: Wer wird Millionär?

· Schüler erarbeiten dazu zuvor in Gruppen Fragen zu bestimmten Themenbereichen (Weimarer Republik und Nationalsozialismus) in vier Schwierigkeitsniveaus.
· Strukturierte Zusammenfassung des Themas unter der Perspektive „Verführung und Gewalt“
	

	III. Kalter Krieg

S. können wesentliche Ereignisse und Kennzeichen des Kalten Krieges beschreiben und in diesem Rahmen die Bedeutung der Weltmächte USA und Sowjetunion erklären. 

	18. 
	Sachkompetenz

Interpretationskompetenz
	Grundlagen im Überblick
· Wiederholung Systemunterschiede liberaldemokratisches System vs. Sozialismus (Zusammenfassen nach Stichworten)

· Theoretischer Text (z.B. Czempiel in Böckle/Krell: Politik und Ethik der Abschreckung, Mainz 1984, S. 86f.) zum Ost-West-Konflikt

· Weltkarte und Fieberkurve zum Ost-West-Konflikt

· Erörterung im Gespräch: Wie sollten sich Konfliktgegner in einem derart strukturierten Konflikt verhalten?
Wie kam es zum Kalten Krieg? – Ausgangslage 1945 aus Sicht der USA und der SU 
	Quellenarbeit (GA): Diskussion 
1945 Konferenz von Potsdam; Kalter Krieg

	19. 
	Methodenkompetenz

Interpretationskompetenz 
	Blockbildung – Strategien –  Feindbilder im Kalten Krieg 
	Karten, Texte, Bilder auswerten
Blockbildung; 1949 NATO; Containment

	20. 
	Methodenkompetenz

Interpretationskompetenz 
	„Heiße“ Krisen im Kalten Krieg: Korea – Kuba – Vietnam
	Gruppenarbeit mit Präsentation 

1962 Kuba-Krise

	IV. Entwicklung im geteilten und Vereinten Deutschland
S. können Kennzeichen und Ausmaße von Zerstörung, physischer und psychischer Not sowie Flucht und Vertreibung – soweit möglich im lokalen beziehungsweise regionalen Bereich – recherchieren und den Stellenwert dieser Faktoren in der allgemeinen Situation am Ende des Zweiten Weltkrieges erkennen. 

S. können wesentliche Stationen der Entwicklung der Besatzungszonen bis zur doppelten Staatsgründung beschreiben und den prägenden Einfluss des wachsenden Ost-West-Gegensatzes erläutern. 

S. können Auswirkungen der unterschiedlichen wirtschaftlichen und politischen Systeme auf die innere Entwicklung und den Alltag der Menschen in den beiden deutschen Staaten unter den Bedingungen von Demokratie und Diktatur erläutern. 

S. können die entscheidenden Schritte der Entspannung erklären.

S. können Ursachen und Besonderheiten der friedlichen Revolution in der DDR erklären, den Prozess der deutschen Einigung beschreiben und die mit der Entwicklung im vereinigten Deutschland verbundenen Schwierigkeiten und Chancen erörtern. 

	21. 
	Methodenkompetenz

Sachkompetenz

Interpretationskompetenz 
	Methodenschwerpunkt Zeitzeugenbefragung:

Was wird aus Deutschland? – „Stunde Null“: Zerstörung, Not, Flucht und Vertreibung; Schuld und Verantwortung
	Informationen recherchieren und präsentieren; Zeitzeugenbefragung
„Stunde Null“; Entnazifizierung

	22. 
	Sachkompetenz

Methodenkompetenz
	Politischer Neubeginn in Deutschland im Zeichen des Ost-West-Konfliktes: die doppelte Staatsgründung
Vertiefung: Die „große“ in der „kleinen“ Geschichte

Analyse eines Vernehmungsprotokolls der Landespolizei für Württemberg-Hohenzollern über einen im Nachkriegsdeutschland Gestrandeten (vgl. Übersicht Übungsformen)
	Verfassungsschemata
1948/49 Berlin-Blockade; 23. 5. 1949 Verkündung des Grundgesetzes; 7. 10. 1949 Gründung der DDR 

	23. 
	Methodenkompetenz

Interpretationskompetenz
	Leben in zwei deutschen Staaten: Gesellschaft und Wirtschaft in Bundesrepublik und DDR 
	Statistiken, Schaubilder 

1948 Währungsreform; Soziale Markwirtschaft; SED-Staat

	24. 
	Methodenkompetenz
Interpretationskompetenz
	Nur Spielbälle der Supermächte? - die Rolle der beiden deutschen Staaten im Kalten Krieg 
Wiederholung Ost-West-Konflikt: 

Lückentext und Beschriften der „Fieberkurve“ mit Leerstellen
	Textquellen, Bilder; Urteilsbildung
Westintegration; 1949 – 1963 Ära Adenauer; 17. 6. 1953 Volksaufstand in der DDR

	25. 
	Methodenkompetenz
Interpretations- und Urteilskompetenz
	Methodenschwerpunkt Film:

Kultur in den 1950er-Jahren: Analyse von Ausschnitten aus einem Heimatfilm und von Filmplakaten, evtl. im Kontrast mit einem politisch-kritischen Film der 40er / 50er, z.B. W. Staudtes Die Mörder sind unter uns (DDR 1946) oder Der Untertan (DDR 1951) (Schlusssequenz) oder B. Wickis Die Brücke (BRD 1959)
	

	26. 
	Sachkompetenz

Orientierungskompetenz
	Methodenschwerpunkt Zeitzeugenbefragung:

Jugendkulturen und Generationskonflikte
	Zeitzeugenbefragung

1967/68 APO

	27. 
	Methodenkompetenz

Interpretationskompetenz
	Zwei Staaten – eine Nation? – Leben an und mit der innerdeutschen Grenze 
	Kartenarbeit, Bilder, Texte und Statistiken auswerten 

13. 8. 1961 Bau der Mauer

	28. 
	Sachkompetenz

Methodenkompetenz
	Entspannungspolitik in der Welt, in Europa, in Deutschland: Von der neuen Ostpolitik zum Ende des Kalten Krieges 
	Statistiken; Textquellen 

1970 – 1972 Ostverträge; 1973 Grundlagenvertrag Bundesrepublik – DDR; Entspannungspolitik

	29. 
	Sachkompetenz
	Spielerischer Wiederholungsblock: 
· Ost-West-Konflikt und Deutsche Nachkriegsgeschichte mit wenigen Fragen aus Weimarer Republik und Nationalsozialismus – Brettspiel in Vierer-Gruppen (Mensch ärgere dich nicht)
· Puffer: Pantomime oder Tabu
	

	30. 
	Sachkompetenz

Methodenkompetenz
	Unterdrückung und Opposition in der DDR: Auf dem Weg zur Wende
	Textquellen (Erfahrungsberichte)

	31. 
	Methodenkompetenz

Sachkompetenz

Interpretationskompetenz

Orientierungskompetenz
	Methodenschwerpunkt Zeitzeugenbefragung:

Die friedliche Revolution und die Ausgestaltung der deutschen Einheit: Chancen und Probleme der Einheit 
	Zeitzeugenbefragung, Umfrage durchführen
1989 Friedliche Revolution in der DDR; 9. 11. 1989 Fall der Mauer; 3. 10. 1990 Beitritt der neuen Länder zur Bundesrepublik; Auflösung des Ostblocks

	32. 
	Sachkompetenz
Interpretationskompetenz
	Genereller Übungsblock:

· Ein Blick zurück mit Karikaturen: Der Ost-West-Konflikt (z.B. Zeiten und Menschen 4, S. 158f. – vgl. Übersicht Übungsformen)

· "Die Mauer als Sinnbild der deutschen Nachkriegsgeschichte" – Zusammenfassen nach Stichworten
	

	33. 
	Sachkompetenz
Orientierungskompetenz
	Post Organizer: Das 20. Jahrhundert im Rückblick

· Einen Begriffskatalog erstellen (ähnlich Geschichte und Geschehen 4, S. 119) und darstellen: 

Die „100 Wörter des 20. Jahrhunderts“ sollen arbeitsteilig erklärt, (wenn möglich) einem Zeitabschnitt zugeordnet und mit Bildern (aus Internet, Schulbuch, Bibliothek) illustriert in einer chronologisch angelegten Ausstellung (Zeitstrahl) präsentiert werden.

· Gesamtcharakterisierung der Epoche (siehe Anfang des Schuljahres, Rückgriff auf die Bilder möglich) im Gespräch.
	


